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VOR W 0 R T 

Gemäß § 8 des Forschungsorganisationsgesetzes, 8GBl. Nr. 341/81, 

hat die Bundesregierung dem Nationalrat bis zum 1. Mai eines 

jeden Jahres unter Bedachtnahme auf die Berichte nach § 4 Abs. l 

lit. c )  und § 1 1  Abs.1 lit.c) des Forschungsförderungsgesetzes 

einen umfassenden Bericht über die Lage und Bedür fnisse der 

Forschung in Österreich vorzulegen. 

Als Beitrag des Bundesministeriums für Bauten und Technik dient 

der vorliegende 16 . Bericht, der das Jahr 1982 betrifft. Er 

gliedert sich, wie die vorhergegangenen BeriChte, in einen 

forschungspolitischen und in einen forschungsanalytischen Teil. 

Im forschungspolitischen Teil werden die im Bereich des Bundes­

ministeriums für Bauten und Technik (BM.f.B.u.T. ) eingeleiteten 

Maßnahmen behandelt sowie die inzwischen erzielten Ergebnisse 

aufgezeigt. Weiters werden die in nächster Zukunft auf diesen 

Gebieten beabsichtigten Schritte angeführt. 

Im forschungsanalytischen Teil wird über die quantitative Situation 

im BM. f. B. u.T. und seiner Dienststellen berichtet, wobei inSbe­

sondere auf die aufgewendeten Mittel und das zu r Verfügung ge­

standene Personal eingegangen wird. 

Es wird weiters eine Gegenüberstellung des Erfolges der Jahre 

1978 - 1982 sowie eine Bedarfsvorschau bis 1988 gegeben. 

Gegenüber den früheren Berichten wurde im Hinblick auf die vom 

Bundesminisministerium für Wissenschaft und Forschung ( BM.f.W.u. F.) 

gefÜhrte Faktendokumentation der Forschungs förderungen und der 

Forschungsaufträge auf die Aufzähl ung der in den einzelnen Be­

reichen vergebenen Forschungs- und Entwicklungsprojekte ver­

zichtet. 
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1. Forschungspolitischer Teil 

1.1 Allgemeiner Überblick 

Innerhalb des Zuständigkeitsbereiches des BM. f.B. u. T. wurden 

im Berichtsjahr auf dem Gebiete der Forschung und Entwicklung 

folgende Aktivitäten wahrgenommen: 

Bauforschung (Allgemeine Bauforschung und Wohnbauforschung) ,  

Straßenforschung (Bundesstraßen) , 

Technisches Versuchswesen (private Versuchsanstalten und 
staatliche Anstalten) . 

Die Forschungsaktivitäten bestehen in der Erteilung von 

Forschungsaufträgen aus den Aufgabengebieten des BM.f.B. u.T. 

und in der Förderung von einschlägigen Projekten, im Betriebe 

von staatlichen Anstalten sowie in der Betreuung und Koordi­

nierung sämtlicher technischer Versuchsanstalten. Die einge­

reichten Förderungsansuchen und die zu erteilenden Forschungs­

aufträge werden für die folgenden Fachgebiete von Beiräten 

begutachtet: 

Wohnbauforschung, 

Straßenforschung, 

Technisches Versuchswesen (einschI. Untergruppen für die 

verschiedenen Spezialgebiete) , 

Allgemeine Bauforschung. 

Zwecks Koordinierung der Förderungsmaßnahmen in den einzelnen 

Bereichen des BM.f.B.u.T. ist die dafür zuständige Abteilung 

in allen Beiräten vertreten. 

Seiner Koordinierungskompetenz entsprechend wird das Bundes­

ministerium für Wissenschaft und Forschung (BM. f. W. u. F.) zur 

Teilnahme an den Sitzungen der erwähnten Beiräte eingeladen. 
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DarUber hinaus ist eine wirksame Koordinierung mit de� For­
schungsf6 rderungsfonds fUr die gewerbliche Wirtschaft dad�rch 

gegeben, daß ein Beamter des Ressorts in die Organe des ge­

nannten Fonds delegiert ist, mindestens ein Vertreter dieses 

Fonds an den Sitzungen des Beirates fUr die Allgemeine Eau­

forschung und das Technische Versuchswesen teilnimmt und die 

vom Fonds jeweils erfolgten F6 rderungsmaßnahmen der Fachabtei­
lung der Wohnbauforschung und jener der Straßenforschung zur 

Kenntnis gebracht werden. 

Weiters besteht im BM.f.B.u.T. selbst eln Beamtenkomitee, dem 

alle mit der F6 rderung der Forschung und Entwicklung befaßten 

Stellen des Ressorts angeh6 ren. Dieses Komitee setzte die Be­
mUhungen um eine vereinfachte einheitliche Vorgangsweise bei 

der Abwicklung und Abrechnung der Forschungsvorhaben fort. 

Das BM.f.B.u.T. nimmt aktiv an den Koordinierungsbestrebungen 

des BM.f.W.u.F. teil und stellt insbesondere regelmäßig die 

fUr die zentrale Faktendokumentation erforderlichen Unterlagen 

für die im Ressortbereich veranlaßten Forschungsarbeiten zur 

Verfügung. 

DarUber hinaus wurde auf dem Straßensektor die einSChlägige 

internationale Dokumentation von der Bundesversuchs- und For­

sChungsanstalt Arsenal (BVFA- Arsenal ) fortgefUhrt. Zur Begut­

achtung einSChlägiger Forschungsvorhaben wird jeweils ein 

spezifischer Literaturauszug erstellt. 

Weiters wurden die BemUhungen zur Koordination der einSChlägigen 

Forschungsinstitute sowie zur Zusammenarbeit mit entsprechenden 

Institutionen des Auslandes fortgesetzt. 
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1. 2 Bauforschung 

Die Bauforschung hat in Technik und Wirtschaft zunehmend an 

Bedeutung gewonnen. Sie gilt als wichtiger Sektor der ange­

wandten Forschung. Die Erweiterung der Erkenntnisse durch 

die Bauforschung schafft die Voraussetzungen für die Anpassung 

der Bautechnik an die jeweiligen Erfordernisse im Bauwesen, 

vorwiegend durch Verbesserung bestehender Verfahren und Ent­

wicklung neuer Baumethoden. 

Auf dem Gebiet der Bauforschung sind Schwerpunkte die Energie­

frage, der Schallschutz und das wirtschaftliche Planen und 

Bauen. Die meisten und bedeutendsten Forschungsaufträge be­

treffen daher auch Energiesparmaßnahmen, Schallschutzmaßnahmen 

und die Planung wirtschaftlicher und funktionsgerechter Gebäude. 

Die Bearbeitung der Forschungsaufträge erfolgt im Einvernehmen 

mit der Wohnbauforschung und, wo es sachlich begründet ist, 

auch im Einvernehmen mit anderen Ressorts. 

Im Jahre 1982 wurden im wesentlichen die begonnenen Arbeiten 

fortgesetzt. Das Ziel, Gebäude wirtschaftlich zu bauen und zu 

betreiben und gleichzeitig eine einwandfreie Qualität zu er­

reichen, erfordert Forschungsaktivitäten auf den verschiedensten 

Spezialgebieten. Um eine einwandfreie heiztechnische und wärme­

schutztechnische Bemessung von Gebäuden zu ermöglichen, wurde 

die Herstellung eines Klimadatenkataloges zur Festlegung maß­

geblicher Außentemperaturen in Auftrag gegeben. Auf dem Gebiet 

des Schallschutzes wird auf Grund eingehender Untersuchungen 

ein Katalog über Baumaterialien mit schalltechnischen Werten 

erarbeitet, welcher zur schalltechnischen Beurteilung von 

Bauten und schalltechnisch einwandfreien Projektionsplanung 

herangeszogen werden kann. Ein Simulationsmodell für die Räumung 

von Gebäuden im Gefahrenfall wird in einem weiteren Forschungs­

auftrag erarbeitet. Dabei werden für die Berechnung der opti­

malen Fluchtwege und der Räumungszeiten EDV-Programme erstellt, 

welche durch Einsetzen variabler Parameter wirklichkeitsnah 

justiert werden können. 
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Zur Erarbeitung von Entscheidungskriterien für Projekte 

haustechnischer Anlagen werden Grundlagen in Form eines 

Musterprojektes erstellt. Hiefilr werden sy stemisierte Planungs­

unterlagen zur Vereinfachung von Projektserstellungen ausge­

arbeitet. 

Die einschlägigen Forschungsarbeiten der Auftragnehmer werden 

jeweils von einer Gruppe von in der Praxis tätigen Fachleuten 

des staat lichen Hochbaues laufend überprüft. Obwohl wegen der 

erforderlichen Abstimmung von oft differenten Ansichten und 

Erfordernissen die Fertigstellung der einzelnen Projekte nicht 

so rasch möglich ist wie in jenen Fällen, in denen die Auf­

tragnehmer allein tätig sind, hat sich diese Zusammenarbeit 

sehr bewährt, weil die wissenschaftlichen E rkenntnisse auf 

den Bedarfsfall zugeschnitten und praxisnäher gewonnen werden 

können. 

Die Resultate der einzelnen Forschungsaufträge werden in 

Publikationen veröffentlicht, um auf dem F achgebiet Hochbau 

die erarbeiteten Planungshilfen allgemein zugänglich zu m achen. 

Außer der Fortsetzung der bereits begonnenen Arbeiten wurde 

auf dem Gebiet der bautechnischen Angelegenheiten des Zivil­

schutzes im Berichtsjahr mit dem Bau der Prüfanlage zur Schock­

beanspruchung von Schutzraumbauteilen in der BVFA- Arsenal begonnen. 

Die vom österreichischen Forschungszentrum Seibersdorf im 

Auftrag des BM.f.B.u.T. durchgeführten Untersuchungen über die 

Kontrolle der Abschirmwirkung von Umf assungsbauteilen gegen 

Gammastrahlung konnten weitgehend abgeschlossen und weitere 

Untersuchungen über die Probleme des Schutzraumbaues und des 

l angfristigen Aufenthaltes in Schutzräumen weitergeführt 

werden. 
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1.2.1 Allgemeine Bauforschung 

Unter diesem Begriff sind alle jene Forschungsmaßnahmen zu­

sammengefaßt, die nicht unter Straßenforschung und Wohnbau­

forschung einbezogen werden können. Es gilt insbesondere, 

Forschungsarbeiten zu fördern, die für das gesamte Bauwesen 

und andererseits für ganz spezielle Bereiche desselben von 

Bedeutung sind. Vorwiegend sind solche Forschungsaufgaben zu 

erfüllen, für die von Unternehmerseite kein unmittelbares In­

teresse besteht, die aber aus Gründen der Sicherheit, Qualitäts­

förderung und Wirtschaftlichkeit im öffentlichen Interesse liegen. 

Hiezu gehören u.a. Angelegenheiten der Innovation, Normung, 

Terminologie und Information, Entwicklung und Verbesserung 

von Baumethoden, Baustoffen und Prüfverfahren, sicherheits­

technische Prüfungen, Raumordnungs- und Umweltprobleme, soweit 

sie das Bauwesen betreffen. 

Zur Information über Forschungsmaßnahmen und Forschungsergeb­

nisse auf dem Gebiet der Allgemeinen Bauforschung wird jährlich 

ein gemeinsamer Bericht mit dem Technischen Versuchswesen her­

ausgegeben, in dem u.a. Kurzauszüge abgeschlossener Forschungs­

arbeiten enthalten sind. Die kompletten Berichte liegen [rn 
BM.f.B.u.T. für alle Interessenten zur Einsicht auf. 

1.2.1 Wohnbauforschung 

Die gesetzliche Grundlage für die Finanzierung der Wohnbau­

forschung bildet das Wohnbauförderungsgesetz 196 8. Aufgrund 

dieses Gesetzes sind jährlich 0,5 v.H. der für die Wohnbau­

förderung eingehenden Bundesmittel als Sondermittel für die 

Förderung der Wohnbauforschung von natürlichen und juristischen 

Personen zu binden, wobei diese Mittel auch für Forschungsauf­

träge sowie Zwecke der Dokumentation und I nformation für den 

Bereich des Wohnungsbaues verwendet werden können. 
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FUr die DurchfUhrung der F5rderung von Forschungsvorhaben 

gelten sinngemäß die einschlägigen Bestimmungen des Forschungs­

förderungsgesetzes und die vom Bundesministerium fUr Bauten 

und Technik erlassenen "Richtlinien fUr die Gewährung von 

Forschungsförderungen und die Erteilung von Forschungsaufträgen. " 

Zur Beratung in allen Fragen der Wohnbauforschung beruft der 

Bundesminister für Bauten und Technik einen "Beirat fUr Wohn­

bauforschunglT• 

Die Vergabe von S ondermitteln erfolgt nach einem vorn Bundes­

minis te r für Dnu ten und rCe chnik ers te 11 ten Fors chungsprogramm, 

welches insbesondere Fragen zum Wohnungsbedarf, zur Verbesserung 

der Wohnformen, Gebäudestrukturen und des Wohn- Umweltbereiches, 

zur Verbesserung der Baumethoden und technischen DurchfUhrung, 

zur Wirtschaftlichkeit und Rationalisierung, weiters Fragen 

auf rechtlichem und gesellschaftspolitischem Gebiet und Belange 

der Dokumentation und Information umfaßt. 

In Ergänzung dazu stand fUr den Bereich der Wohnbauforschung 

das im Jahr 1 9 8 0  beschlossene Schwerpunktprogramm mit den 

Themenbereichen Bau-, Betriebs- und Erhaltungskosten, Wohnum­

welt und Infrastruktur, Demokratisierung im Wohnbau, Wohnbe­

dUrfnisse fUr spezielle Bevölkerungsgruppen, Stadterneuerung 

sowie wirtschaftliche und finanzielle Aspekte im Wohnungsbau 

in Geltung. Durch dieses Schwerpunktprogramm sollen Prioritäten 

gesetzt und in genereller Form jener Fragen- und Problemenkreis 

umrissen werden, der jeweils aus der praktischen Wohnbausituation 

und aus der prospektiven Problemlage heraus von besonderer 

Wichtigkeit ist. 
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Zur Information über Förderungsmaßnahmen auf dem Gebiete 

der Wohnbauforschung werden alljährlich die Jahresberichte 

des BM.f.B.u.T. - Wohnbauforschung publiziert. Diese Be­

richte enthalten neben erläuternden Bemerkungen die Ziel­

setzungen der geförderten Forschungsprojekte sowie in be­

bilderten Kurzauszügen die Ergebnisse der fertiggestellten 

Arbeiten. Daneben erscheint seit 1974 mit 10 bis 12 Folgen 

pro Jahr die Zeitschrift "Wohnbau - Fachzeitschrift für 

Wohnbauforschung". In dieser Zeitschrift erfolgen kritische 

Auseinandersetzungen tiber die einzelnen Forschungsergeb­

nisse und -erkenntnisse zwischen Forschern, Bauschaffenden 

und fachlich interessierten Stellen. 

Zur Dokumentation der Forschungsarbeiten ist im BM.f.B.u.T. 

eine Dokumentationsstelle eingerichtet, die in enger Zusammen­

arbeit mit der Faktendokumentation des BM.f.W.u.F. steht. 

Darüber hinaus bestehen weitere enge Kontakte zu in- und aus­

ländischen Forschungs- und Dokumentationsstellen. 

1.3 Straßenforschung 

Auf Grund der Bestimmungen des § 6 Bundesstraßengesetz 1971 sind 

für Zwecke der Forschung und für grundlegende Untersuchungen in 

Angelegenheiten der Bundesstraßen, ausgenommen die Straßenpolizei, 

fünf von Tausend der jährlichen für den Ausbau und die Erhaltung 

der Bundesstraßen zweckgebundenen Einnahmen aus der Mineralölsteu-

er (Bundesgesetz BGBI.Nr.597/1981 in seiner jeweils geltenden Fas­

sung) zu verwenden. Die für diese Zwecke gebundenen Bundesmittel 

sind im Interesse der Umweltverträglichkeit im Straßenbau und der 

Steigerung der Wirtschaftlichkeit im Straßenbau sowie der Sicher­

heit der Verkehrsabwicklung sowohl für die Erteilung von Forschungs­

und Entwicklungsaufträgen gegen Entgelt als auch für die Förderung 

von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben physischer oder juristi­

scher Personen durch die Gewährung von Zuschüssen oder Darlehen so­

wie weiters für Zwecke der DOkumentation, Information und Publi­

kation in allen Bereichen der Bundesstraßen, ausgenommen die Straßen­

pOlizei, zu vel�enden. 
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Die administrative Abwicklung der Angeboterstellung, Einreichung, 

Förderung und Auftragserteilung wird in den Richtlinien fUr die 

Gewährung von Forschungsförderungen und die Erteilung von Forschungs­

aufträgen des BM. f. B. u. T. geregelt, welche auch die Geschäftsordnung 

eines Beirates fUr die Straßenforschung beinhalten, der als beraten­

des Organ vom Bundesminister fUr Bauten und Technik berufen wurde. 

Diesem Betrat obliegt es, Ansuchen über die Förderung von Forschungs­

und E ntwlcklun gsvorhaben sowie zu vergebende Forschungs- und Ent­

wicklungsaufträge zu begutachten. 

Die Verbreitung der erarbeiteten Forschungsergebnisse er­

folgt in einer eigenen Schriftenreihe, in der die Berichte 

Uber die vom BM. f. B. u. T. im Rahmen der Straßenforschung 

geförderten bzw. in Auftrag gegebenen Forschungsvorhaben 

veröffentlicht werden. 

Zur ErfUllung der Informationsaufgaben werden in dieser Schrif­

tenreihe in besonderen Fällen aber auch andere, die Entwicklung 

des Straßenbaues betreffende Forschungsberichte aufgenommen. 

In elnem jeweiligen Jahresbericht, der an alle am Straßenbau 

Interessierten zur Verteilung gelangt, wird ein Überblick Uber 

sämtliche laufende Forschungsvorhaben, Aufträge und Förderungen 

gegeben und in Kurzbeschreibungen die Zielsetzungen der lau­

fenden Forschungs- und Entwicklungsarbeiten angedeutet. 

Da durch das Bundesstraßengesetz 197 1 dem BM. f. B. u.T. eine 

wesentliche Verstärkung der Aktivitäten auf dem Gebiet der 

Straßenforschung ermöglicht wird, wurde seitens des Bundes­

kanzleramtes als österreichische Kontaktstelle fUr den im 

Rahmen der OECD seit einigen Jahren bestehenden Dokumentations­

dienst fUr Straßenforschung e IDS) das BM. f.B. u. T. namhaft ge­

macht. FUr die Betreuung der österreichischen Forschungsdoku­

mentation wurde im Geotechnischen Institut der Bundesversuchs­

und Forschungsanstalt Arsenal eine Dokumentationsstelle fUr 

Straßenbau und Verkehrstechnik eingerichtet. 
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1.4 Technisches Versuchswesen 

Unter dem Technischen Versuchswesen sind alle Untersuchungen 

zur Gewinnung von Erkenntnissen im Rahmen technischer Aufgaben­

steIlungen zu verstehen, sofern sie unter Anwendung wissen­

schaftlicher und technischer Methoden und Erkenntnisse durch­

geführt werden. 

Das Technische Versuchswesen umfaßt Angelegenheiten der wirt­

schaftlich-technischen Forschung, der technischen Entwicklung 

sowie das Materialprüfwesen. In diesem Sinne wurde die finanzi­

elle Förderungstätigkeit, insbesondere auf dem Gebiet der 

Chemie, der Geoelektrik, der SChiffbautechnik, der Strömungs­

technik, des Gießereiwesens, der Müllerei, der Holzforschung 

sowie auf dem Gebiet der Textilforschung, der Materialunter­

suchungen und der Entwicklung von Meßverfahren als auch für 

die apparative Ausrüstung von Versuchseinrichtungen fortge­

setzt und die Bestrebungen im Hinblick auf Koordinierung und 

Konzentration des Versuchswesens weitergeführt. 

Die Koordinationsbestrebungen bezüglich der staatlichen 

Technischen Versuchsanstalten wurden durch das mit Beschluß der 

Bundesregierung vom 7.12.1976 eingesetzte Interministerielle 

Komitee für die Koordination des Technischen Versuchswesens 

intensiv fortgesetzt. 

Aufgabe des Interministeriellen Komitees ist vor allem die Er­

arbeitung von Richtlinien (organisatorisch, wirtschaftlich), 

die Beratung von Vorschlägen der Arbeitsgruppen hinsichtlich der 

Koordination der Versuchsanstalten, deren Personalprobleme sowie 

die Stellungnahme zu beabsichtigten Neugründungen bzw. Erweiterun­

gen von Versuchsanstalten sowie die Anschaffungen von Versuchs­

einrichtungen mit hohem Investitionsbedarf. 
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Die im Jahr 1978 vom Interministeriellen Komitee eingesetzten 

drei Arbeitsgruppen fUr die Behandlung organisatorischer 

Fragen und für die l<oordin ation der "Bautechnischen Versuchs­

anstalten", der "Maschinenbautechnischen Versuchsanstalten" 

sowie der "Elektrotechnischen Versuchsanstalten" h aben ihre 

Tätigkeiten fortgesetzt. 

Seitens der Arbeitsgruppe "Bautechnische Versuchsanstalten" 

wurden die Arbeiten an dem ersten E ntwurf der Richtlinie 

"Mindestanforderungen an staatlich autorisierte Bautechnische 

Versuchsanstalten" abgeschlossen. Die Veröffentlichung dieser 

Arbeit soll 1983 erfo lgen . 

Auf Grund des erbr�chten Nachweises Uber den Bedarf der Wirt­

schaft wurde sei�ens des Interministerie llen Komitees fUr die 

Koordin ation des Technischen Versuchswesens die E rrichtung einer 

Versuchsanstalt fUr Maschin enbau an der Höheren technischen 

Bundeslehranstalt Innsbruck befürwortet. Diese Anstalt soll 

jedoch, n ach Meinung ces I nterministeriellen Komitees, nur 

auf den Fachbereichen "Metallographische Untersuchungen", 

Statische und dynamische Untersuchungen" und " Zerstörungs-

freie Werkstoffprüfungen "  tätig werden. 

Weiters wurden seitens des Interministeriellen Komitees für 

die Koordination des Technischen Versuchswesens E nde 1982 die 

"Richtlinie für die Tätigkeit der Technischen Versuchsanstalten 

des Bundes", die Erläuterungen hiezu sowie die Geschäftsordnung 

des Interministeriellen Komitees fertiggestellt. Diese Unter­

l agen werden anf angs 1983 der Bundesregierung zur Beschluß­

f assung vorgelegt werden. 

Die beim BM.f . B. u.T. eingerichtete Expel'tengruppe "Wärme­

schutztechnische Prüfungen" hat im Berichtszeitraum die 

"Richtlinie Bestimmung der VJärmeleitfählgkeit von Stoffen 

oder des Wärmedurchlaßwiderstandes geschichteter Materialien 

mit dem Plattengerät, Teil 'L und rreil 2, März 1982" fertigge­

stellt, die im Rhamen des Technischen Versuchswesens ver0i'fent­

licht wurden. An weitF2en eim;r;hlügigen PrUfrichtlinien wird 

gearbeitet. 
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Auf Grund von Expertenempfehlungen zur Koordinierung der 

Österreichischen Forschungszentrum Seibersdorf GmbH. mit 

der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal haben 

die beiden Institute weitere gemeinsame Vorschläge zur Ab­

grenzung ihrer Arbeitsgebiete ausgearbeitet, deren laufende 

Verwirklichung in zusätzlichen Vereinbarungen angestrebt 

wird. 

Die internationale Kooperation im wirtschaftlich-technischen 

Bereich wurde fortgeführt. Im Rahmen der österreichisch­

ungarischen Arbeitsgruppe für das Bauwesen und die wirtschaft­

lich-technische Forschung wurden zwei weitere Seminare durch­

geführt und der ungarischen Seite österreichische Forschungs­

ergebnisse auf dem Gebiet der Bauforschung zur Verfügung ge­

stellt. Weitere Seminare wurden bei der Tagung der Arbeits­

gruppe im Juni 1982 für 1983 in Aussicht genommen. 

Bezüglich der Kooperation mit BUlgarien wurde ein neuer 

Katalog von Kooperationsmöglichkeiten geprüft, sodaß 

�m Jahr 1983 neue Kooperationsvorhaben in Angriff genommen 

werden können. Eine Liste mit Vorschlägen für Kooperations­

themen, insbesondere hinsichtlich der Bautechnik, wurde von der 

UdSSR vorgelegt und soll 1983 Gegenstand der öster­

reichisch-sowjetischen Verhandlungen sein. Im Dezember 1982 

besuchte eine hochrangige chinesische Delegation für Wissen­

schaft und Technik die Bundesversuchs- und Forschungsanstalt 

Arsenal zu einem Informationsgespräch. 

Auf Basis eines Besuches eines Ministers aus dem Sultanat 

Oman in Österreich wurde eine österreichische Expertengruppe 

auf dem Gebiet des Vermessungswesens als Berater in den Oman 

eingeladen. 
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Weitere K oope�ationen, Wle die mit der UdSSR auf dem Gebiet 

des Eich- und Normenwesens, die Kooperati onen zwischen dem Ver­

suchsamt def, InternCltion;:llen Eisenbahnvel'bandes (UIe-OEE) und der 

BVFA - Arsenal wurden fortgesetzt und die mit den Vertretern der 

Volksrepublik China aufgenommenen Kontakte auf dem Gebiet der 

der Eisenbahntechnik weitergeführt. 

Zur Informatiorl über F6rderungsmaßnahmen und F orschungser­

gebnisse auf dem Gebiet des Technischen Versuchswesens wird 

jährlich eln gemeinsamer Bericht mit der Allgemeinen Bau­

forschung herausgegeben. Die kompletten Berichte liegen im 

BM.f. B.u.T. für alle Interessenten zur Einsicht auf. 

1.4.1 Nichtstaatliche Anstalten 

Die nichtstaatlichen Anstalten wurden vom BM.f. B. u.T. -

so wie in den vergangenen Jahren - sowohl durch die er­

wähnten Ko ordinierungsbemühungen, durch weitere Verbesserung 

der Kontakte mit ausländischen Versuchs- und Forschungsein­

richtungen, als auch durch beratende Tätigkeit und durch 

finanzielle Zuwendungen gef6 rdert. 

I m  Berichtsjahr wurde zwei weiteren Versuchsanstalten nach 

der I! Le x E x ne r", R G B 1. N r. 1 85 /19 10, die Au tor isa t i on e r t ei 1 t , 

auf ihren jeweiligen Fachgebieten Zeugnisse auszustellen, 

die Urkundenchar'akter besi tzen. 

Die Begutachtung von Ansuchen um F6rderung von F orschungs­

und Entwicklungsv orhaben erfolgt durch einen mit der Allge­

meinen Bauforschu�g gemeinsamen Pachhpirat, der als beraten­

des Organ vom Bundesminister für Bauten und Technik berufen 

wurde. 

---

Die finanziellen Zuwendungen erf olgten durch die Gewährung 

von Darlehen b�w. F6rderungsbeiträgen, damit die betreffenden 

Versuchsanstalten die für eine erfolgreiche Tätigkeit notwen­

digen Voraussetzungen schaffen k 6nnen. 
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1.4.2 Staatliche Anstalten 

Im Bereich des BM. f.B.u.T. ist vor allem die BVFA-Arsenal 

mit Forschungs- und Entwicklungsaufgaben befaßt. 

Neben ihren hoheitlichen Befugnissen haben aber auch das 

Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen sowie die Beschuß­

ämter Wien und Ferlach die Möglichkeit, im Rahmen der be­

stehenden personellen und finanziellen Gegebenheiten For­

schungs - und Entwicklungstätigkeiten wahrzunehmen. 

Im weiteren wird neben dem Ausbau der BVFA-Arsenal auch deren 

gerätemäßige Ausrüstung forciert werden, wobei insbesondere 

darauf geachtet wird, daß alle modernen Technologien, 

die eine rationelle Betriebsführung gewährleisten, zum Ein­

satz kommen. 

Die Forschungsaktivitäten der BVFA-Arsenal sind im Detail 

im jeweiligen Jahresbericht der Anstalt enthalten. Im Be­

richtsjahr hat die BVFA- Arsenal insbesondere an wichtigen 

internationalen Forschungsprojekten mitgewirkt bzw. an der 

wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit mit anderen 

Ländern teilgenommen. 

Die Forschungsschwerpunkte auf den einzelnen Fachgebieten 

betrafen folgende Themen: 

1. Elektrotechnisches Institut: 

Untersuchungen über AtmospHärische überspannungen in 

Niederspannungsanlagen 

Messungen vonSchaltüberspannungen an einem Umspanntrafo 

- Transiente Strommessungen 

Transientrecorderentwicklung 

- Vergleichsuntersuchungen mit der D-Wert-Meßsonde 
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- Digitalspeicher fUr IR- Kamera 

- Untersuchungen Uber Temperatur- und Feuchtigkeitsab-

hängigkeit der Teilentladungsgrößen von Hochspannungs­

isolierungen elektrischer Betriebsmittel 

- Teilentladungsverhalten unterschiedlicher Modell­

stabtypen im Klimaschrank 

- Messungen an kompletten Maschinen und Reservespulen 

mit Kunstharzisolation 

- Ermittlung der mechanischen Druckabhängigkeit der TE 

- TE-Untersuchungen an gekapselten, gasisolierten Hoch-

spannungsschaltanlagen 

- Teilentladungs- Langzeituntersuchungen an Gießharzdurch­

fUhrungen rUr jO KV- Zellen 

- Experimentelle Untersuchungen von Schutzmaßnahmen fUr 

empfindliche elektrische Einrichtungen vor Blitzstrom­

einflUssen 

- Einfluß des auf freiem Potential befindlichen Schalt­

armes eines DreistUtzer- Drehtrenners auf dessen dielek­

trische Festigkeit 

- Verhalten von Doppelfunkenstrecken bei gleichzeitiger 

Belastung mit Stoß- und Wechselspannung 

- Restladungen an Feststoffisolationsoberflächen 1n Druck­

gasisolierungen 

- Qualität und Zuverlässigkeit elektronischer Verkehrs­

signalanlagen 

- E influß der elektromagnetischen Umwelt auf die Verkehrs-

sicherheit 

- ModemprUftechnik 

- Übertragung von S icherheits informationen 

- GlasfaserUbertragung 

- Funktionssicherheit, Fail-Safe- Technik 

- Individuelle Warnung von Gleisarbeitern 
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2. Geotechnisches Institut 

- Bleiisotopenuntersuchungen mit diagnostischen Aspekten in 

schichtgebundenen Blei- Zink- Lagerstätten der Ostalpen -

Fortsetzung. 

- Mitarbeit bei dieversen Projekten des österreichischen 

Rohstofforschungsprogrammes (im Rahmen des Kooperationsver­

trages mit der GBA) - Fortsetzung. 

- Tritium- und Deuteriummessungen an diversen Niederschlags-, 

Oberflächen- und Grundwässern. - Fortsetzung. 

- 14 C- Analysen mit Liquid- Szintillationscounter - Fortsetzung. 

- Isotopenzusammensetzung in den Niederschlägen im öster­

reichischen Bundesgebiet (in Zusammenarbeit mit der Bundes­

anstalt für Wasserhaushalt in Karstgebieten) - Forsetzung. 

- Wasserhaushaltsstudie für den Neusiedlersee mit Hilfe der 

Geochemie und Geophysik (Technisch-wissenschaftliche 

Zusammenarbeit mit der VR Ungarn - VITUKI) - Fortsetzung. 

- Tritiummessungen für Karsthydrologie im zentralen Pelopones 

(im Rahmen der Internationalen Arbeitsgemeinschaft zur An­

wendung von Tracermethoden in der Hydrologie). 

- Hydrogeologie des oberen Erlaufgebietes. 

- Hydrogeologie des Weizer Berglandes. 

- Forschungsprojekt Bohrung Berndorf/Nö 

- Räum- und Streuversuche auf der Autobahn in Kärnten bei 

minimaler Salzstreuung unter Beobachtung des Abriebes der 

Verschleißschicht. - Fortsetzung. 

- Geotechnische Methoden als Beitrag zur Dimensionierung 

von Straßen. - Abschluß. 

III-5 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 05 Bericht Lage der Forschung (gescanntes Original) 19 von 38

www.parlament.gv.at



- 17 -

- Zerstörungs freie Bestimmung der Kenngrößen von Straßen 

mit Hilfe von Meßfahrzeugen zum Zwecke der Kontr olle und 

Abnahme durch die Baubehörde. - Fortsetzung. 

- Verglimit-Versuchsstrecke R 20 Josefsberg. - Fortsetzung. 

- Anforderung an Versuchsstraßen in meßtechnischer Hinsicht. 

- Fortse t zl;ng. 

- Erstellung elnes Systems zur Straßenbeurteilung. - F ort­

setzung . 

- Flugasche 21s Eindemittel fUr FUller im Straßenbau. 

- �'ortsetzung . 

- Verdichtungskontrclle mittels Compact ometer. - F ortsetzung. 

- Verf ormun gsverhalten von Korngemischen unter Verkehrsbe­

lastung. - Fortsetzung. 

- Verdichtungseigenschaften und Beurteilung der Frostsicher­

heit von Bodenproben. 

- Bodenmechanische Laboratoriumsversuche zur Bestimmung der 

statischen und dynamischen Eigenschaften v on T on- und 

Schluf fböden . 

3 .  Maschinenbautechnisches Institut: 

- Abnahmeversuche an Ventilatoren und Pumpen 

- PrUfung von Schut zraumtUren- , ventilatoren und - klappen 

- F orschungsarbeiten auf dem Gebiet der StraßentunnelbelUftung 

- Windkanalversuche an Bauwerke 

- Forschungsarbeiten betreffend die auf dem Zyklonprinzip be-

ruhende Schneeausscheidungsvorrichtung fUr E- Loks 
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- Modelluntersuchungen der Wirkung der natürlichen 

Lüftung an Industrieanlagen 

- Messungen betreffend den kompletten Kraftwerksblock 

im Kraftwerk OKA - Riedersbach 

- Untersuchungen von Gebäuden hinsichtlich der Bauqualität 

und Wärmewirtschaftlichkeit 

- Überprüfung der Bauqualität bei öffentlichen Bauten und 

Wohnobjekten unter Verwendung der Infrarot-Thermovisions­

Einrichtung 

- Durchführung von Leistungs- und Typenprüfungen von mit 

Öl oder Koks befeuerten Guß- und Stahlkesseln am Heiz­

kesselprüfstand 

- Funktions- und Materialtests an Geräten und Bauteilen: 

- Klimatest an Verbrennungsmotoren 

- Tief temperatur- und Vereisungstests an einem Schnell-

verschluß 

- Klimatests an einem Videokameraschwenkturm 

- Falltests an Munitionsbehältern aus Kunststoff bei - 40o C 

- Raumströmungsversuche an einem Verwaltungsgebäude 

- Raumströmungsversuche für das geplante Konferenzzentrum 

Wien 

- Bauphysikalische und heizungstechnische Untersuchungen an 

integrierten Fassaden 

- Leistungsmessungen an einer Stallabluftwärmerückgewinnungs­

anlage 

- Messungen an Flachkollektoren 

- Verbesserung der Versuchstechnik für die Bestimmung des 

Eigenschwingverhaltens von Großbauwerken 

Untersuchungen von Schwellenrahmenoberbauelementen beim 

überfahren durch Züge 
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_ Vibrations- und Schockprüfungen an elektronischen Geräten 

und Bauteilen 

_ Arbeiten im Zusammenhang mit der akustischen Ausgestaltung 

eines Schießstandes und der schalltechnischen Verbesserung 

einer Tunnellüftung. 

- Untersuchung von Reisezugwagen in bezug auf das Betriebsver­

halten der Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen bei �xtremen 

Bedingungen 

- Untersuchungen über das Verhalten von Scheibenbremsen bei 

extremen Witterungsbedingungen 

Grundlagen für die Forschungs- und Entwicklungstätigkeit des 

Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen bilden 

- auf dem Gebiet des Eichwesens der § 5 8  Z 1, 3 und 4 des 

Maß- und Eichgesetzes, BGB1. Nr. 15 2/1950 i. d. F. des Bundes­

gesetzes BGB1. Nr. 174/1973, 

- auf dem Gebiet des Vermessungswesens der § 1 Z 1 im Zu­

sammenhang mit dem § 2 Abs. 2 des Vermessungsgesetzes, 

BGB1. Nr. 306/196 8  i. d. F. des Bundesgesetzes BGB1. Nr. 2 38/1975. 

Das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen hat im Jahre 1982 

nachstehend genannte Forschungs- und Entwicklungsvorhaben -

zum Teil in Zusammenarbeit mit internationalen Fachorgani­

sationen - ausgeführt: 

Auf dem Gebiet des Eichwesens: 

- Ein Turbinenradzähler für Flüssigkeiten, Nennleistung 

1200 11min, wurde hinsichtlich der Abhängigkeit des Zähler­

fehlers von der Temperatur und von der Geometrie der Ein­

laufstrecke untersucht. Befriedigende Ergebnisse konnten 

mit einer entsprechend langen, geraden Einlaufstrecke er­

zielt werden. Unter Einhaltung der vorgegebenen Bedingungen 

wären Zähler dieser Bauart als Gebrauchsnormale verwendbar. 

- Ein vereinfachtes Verfahren zur Etalonisierung von Haupt­

normal- Gewichtseinsätzen wurde erfolgreich zur Fehlerbe­

stimmung von Milligrammeinsätzen herangezogen. 
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Diese Wägungen wurden anläßlich von Zulassungsprüfungen 

an elektronischen Ultramikrowaagen vorgenommen, die eine 

Ablesbarkeit von 0, 0001 mg gestatteten. Durch das neue 

Verfahren und die wesentlich raschere Durchführbarkeit der 

einzelnen Wägungen im Vergleich zur bisher verwendeten amts­

eigenen Balkenwaage konnte der Zeitaufwand für ein voll­

ständiges Etalonisierungsschema von einigen Wochen auf 

etwa 3 Stunden reduziert werden. Die erreichten Standard­

abweichungen der einzelnen Wägewerte lassen nunmehr die 

Milligrammstelle der einzelnen Gewichtsstücke unter An­

nahme einer statistischen Sicherheit von etwa 99 % als 

gesichert erscheinen. 

Die Entwicklungsarbeiten an einem Präzisionsleistungs­

messer auf Thermoumformerbasis für einen Frequenzbereich 

bis 20 kHz wurden fortgesetzt. Der Spannungsteil ist 

fertiggestellt und gestattet Messungen bis 600 Volt. 

- Durch eine Meßeinrichtung für hochpräzise Spannungsmessung 

konnte die Meßgenauigkeit verbessert (im 2V-Bereich ± 5. 10-7
) 

und das Auflösungsvermögen gesteigert werden (bis 1. 10-9Volt 

im 2 0  mV-Bereich). Mit der neuen Einrichtung können Kompen­

satoren und Digitalgeräte mit hoher Auflösung gemessen und 

Normalelemente direkt geprüft werden. 

- Für das Verkehrsradargeräte- Prüfgerät wurde ein Zusatzgerät 

entwickelt und gebaut, sodaß nun auch Verkehrsradargeräte 

mit Sendefrequenzen bis 36000 MHz geprüft werden können. 

- Für die Anschlußmessungen in der Uhrenanl� wurde ein 

Frequenzvervielfacher von 10 MHz auf 100 MHz entwickelt, 

womit die Auflösung des vorhandenen Zeitzählgerätes von 

100 Nanosekunden au f 10 Nanosekunden erweitert wurde. 
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- Die Arbeiten zur D arstellung der Einheit der Ionendosis 

bei Röntgenstrahlung mittlerer Energie, und zwar bei vier 

verschiedenen Strahlenqu alitäten mit Anregungsppannungen von 

1 00 kV bis 2 5 0  kV - wie sie vom CCEMRI (Comite Consultatif 

pour les Etalons de Mesure des Rayonnements I onisants) fUr 

die DurchfUhrung von internationalen Vergleichsmessungen 

festgelegt wurden - wurden abgeschlossen. Im April 1 9 82 

wurden bei diesen Strahlenqualitäten mittels zweier Trans­

fer- Ionisationskammern Vergleichsmessungen mit dem B IPM 

(Bureau International des Poids et Mesures) durchgeführt, 

wobei sich sehr gute Übereinstimmung ergab. 

- Zur Kalibrierung von Strahlenschutzdosimetern werden von 

der ISO verschiedene Serien von Röntgenstrahlenqualitäten 

empfohlen. E s  wurde mit den entsprechenden Arbeiten begonnen, 

um auch bei diesen Strahlenqu alitäten die D arstellung der 

Einheit der Ionendosis zu gewährleisten. 

- Bei den Gammastr ahlungen der Nuklide Cäsium- 137 und Kobalt-

6 0  wurden neuerlich Absolutmessungen mit der für diese 

Strahlungen als Normal dienenden Hohlr aum- I onisations­

kammer durchgeführt, um die Langzeitstabilität dieses 

Etalons zu überprüfen. Bei diesen Strahlungen wurden im 

Oktober 1 9 82 internationale Vergleichsmessungen mit dem Amt 

für Standardisierung, Meßwesen und Warenprüfung (Berlin, 

D DR) durchgefUhrt. Sie zeigten eine dem internationalen 

Standard e�tsprechende sehr gute Übereinstimmung. 

- Über das meßtechnische Verhalten von Wärmezählern und deren 

Teilgeräten wurden allgemeine Untersuchungen durchgeführt, 

deren Ergebnisse veröffentlicht wurden in: 

- Gas/Wasser / Wärme, Heft 36 (1 9 82), S. 1 1 6 :  

"Ein einfaches Modell für den E influß zeitabhängiger 

Vorgänge auf die 'I'empera t urmess ung im Hei zkreis l auf" 
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- Elektrotechnik und Maschinenbau, Heft 99 (1982), S.363: 

"Meßtechnische Eigenschaften von Wärmezählern" 

- Elektrotechnik und Maschinenbau, Heft 99 (1982), S.3 6 9: 

"Gesetzliche Anforderungen an Wärmezähler" 

- Technisches Messen, Heft 49 (1982), S.453: 

"Ein Modell für den Warmwasser-Flügelradzähler" 

Auf dem Gebiet des Vermessungswesens: 

Die Arbeiten zur Erforschung des Geoids in österreich wurden 

fortgesetzt. Diese Forschung ist ein wichtiger Beitrag zu 

einem internationalen Programm und von hoher praktischer 

und theoretischer Bedeutung auch für die Geophysik und 

Geologie. Zur Bestimmung von Richtung und Größe des Schwere­

vektors wurden die astronomisch-geodätischen und die gravi­

metrischen Messungen fortgesetzt. Ferner wird an der Schaffung 

eines übergeordneten Schwere-Bezugssystems gearbeitet. 

- Die Bearbeitung der weiteren Ausgleichsphase zur Bestimmung 

der absoluten Lage des Europäischen Dreiecksnetzes (RETrig 111) 
unter Heranziehung zusätzlicher astronomisch-geodätischer Be­

obachtungen und Streckenmessungen wurden fortgesetzt. 

- Die systematischen Untersuchungen zur Fehlerstruktur der 

Lage und Höhennetze in österreich wurden fortgesetzt. Zum 

Studium der Bodenbewegungen, z.B. infolge Erdbeben oder 

großräumiger Rutschungen, wird an einer Neuausgleichung 

des staatlichen Triangulierungsnetzes 1.-3 .0rdnung unter 

Einbeziehung ergänzender Streckenmessungen, die im Burgen­

land, in Kärnten und in der Steiermark abgeschlossen werden 

konnten, gearbeitet. 
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- Rezente vertikale Erdkrustenbewegungen wurden durch ge­

zielte Kontrollmessungen untersucht. 

- Die Grundstücksdatenbank ist in 55 % aller Katastralge­

meinden Österreichs eingeführt. 

Für die im Vermessungsgesetz, insbesondere für Vermessungs­

befugte normierte unmittelbare Einsichtsnahme in den Grenz­

kataster im Wege der automationsunterstützten Datenverar­

beitung werden derzeit die von der Post- und Telegraphen­

verwaltung hiefür angebotenen Datenfernübertragungssysteme 

untersucht. Mit dem Abschluß dieser Untersuchungen, in 

deren Rahmen auch die unterschiedlichen Benutzeranforderun­

gen weitgehend berücksichtigt werden sollen, kann im Jahr 

1983 gerechnet werden. 

Die Untersuchungen über die Möglichkeit, im Rahmen der Grund­

stücksdatenbank die automationsunterstützte Datenverarbei­

tung für die Erneuerung und Führung der Katastralmappe ein­

zusetzen, werden fortgesetzt. Durch diese automationsunter­

stützte Datenverarbeitung lassen sich bei der Darbietung 

des Inhaltes der Katastralmappe für die Benutzer die unter­

schiedlichsten Darbietungsformen (z. B. Grundflächen nur 

einer bestimmten Nutzung) auf verschiedenen Darstellungs­

medien (z. B. konventionelle Zeichenträger, Bildschirmgeräte, 

Mikrofilm) erzeugen und wesentliche Rationalisierungen bei 

der Aktualisierung der Katastralmappe erreichen. Die Richt­

linien für die Datenerfassung wurden erarbeitet und in 

einern praktischen Versuch mit Erfolg getestet. 

- Die Untersuchungen über die Einsatzmöglichkeiten von mittels 

Differentialentzerrung hergestellten Luftbildplänen (Ortho­

photos) für die Erneuerung und Aktualisierung der Katastral­

mappe wurden abgeschlossen. 
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Neben der Beschußtätigkeit gemäß den amtlichen Beschuß­

vorschriften führen die beiden Beschußämter Wien und 

Ferlach im Rahmen des schießtechnischen Versuchs- und 

Untersuchungsdienstes physikalisch-technische Erprobungen 

auf dem Gebiet des Schießwesens durch und wirken bei der 

Entwicklung neuer und verbesserter Erzeugnisse mit. Diese 

Mitwirkung betraf neben Jagd- und Sportwaffen auch die 

ballistische Meßtechnik sowie Sicherheitseinrichtungen. 

2 .  Forschungsanalytischer Teil 

2. 1 Allgemeiner überblick 

In den folgenden Abschnitten wird ein quantitativer über­

blick über die Lage der Forschung im Bereiche des BM. f.B.u.T. 

sowie eine Bedarfsvorschau bis zum Jahre 1988 gegeben. 

Die Zusammenstellung (Anlage 1) zeigt die Entwicklung des 

Ausgabenerfolges in den einzelnen Bereichen für die Jahre 

1978 bis 1981. Weiters wird darin der Erfolg des Jahres 1982 

mit dem Bundesvoranschlag des gleichen Jahres, bzw. werden 

die Voranschlagsziffern 1983 mit dem Vorschlag des 15. Be­

richtes verglichen. Bei den Voranschlagsziffern des Jahres 

1983 ist kein Konjunkturausgleichsvoranschlag enthalten. 

2. 2 Bauforschung 

2 . 2 .1 Allgemeine Bauforschung 

Im Jahre 1982 stand ein Förderungsbetragvon rd. 0, 52 Mio.S 

zur Verfügung. Die Forschungsmittel wurden in den Jahren 

1981 und 1982 für einzelne Förderungen von Forschungsvor­

haben über Neuerungen auf zukunftsweisenden Gebieten des Bau­

wesens, verbesserte Bau- und Prüfmethoden, Verhalten von 

Baustoffen unter besonderen Bedingungen, Grundlagen für 

statische Belastungsannahmen und statistische Bauprognosen 

verwendet. 
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Da die Forschungsergebnisse der Allgemeinen Bauforschung zum 

großen Teil in ÖNORMEN berücksichtigt werden, ist die Möglich­

keit einer bundesweiten Anwendung in besonderem Maße gegeben. 

Außerdem wurden für Forschungs- und Versuchsaufträge auf dem 

Gebiet der bautechnischen Angelegenheiten des Zivilschutzes 

rd. 0, 62 Mio.S verausgabt. Mit diesen Mitteln wurden über­

wiegend Untersuchunger. über Probleme der Schockbeanspruchung 

von Schutzraumbauteilen durchgeführt. Das Institut für Schul­

und Sportstättenbau wurde im Jahre 19 82 mit rd. 0 , 7  Mio.S 

geförde��. 

�ar 1983 betragen d�e Mittel für die Allgemeine Bauforschung 

inklusive der Zuwendungen an das österreichische Institut für 

Schul- und Sportstättenbau rd. 2, 5 Mio.S. 

Mit Rücksicht auf die AufgabensteIlung der Allgemeinen Bau­

forschung wurden in der diesem Bericht beiliegend mittel­

fristigen Bedarfsvorschau für die Folg�jahre maßgeblich ge­

steigerte Jahresraten eingesetzt. 

2.2. 2 Wohnbauforschung 

Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen standen für Zwecke der 

Wohnbauforschung im Jahr 19 82 72, 0 4 7  Mio.S zur Verfügung. 

Diese Mittel wurden für die Förderung von Forschungsprojekten 

und für Aufwendungen auf dem Gebiet der Dokumentation und 

Information verwendet und gliedern sich wie folgt auf: 

Darlehen: 

Förderungsbeiträge: 

Diverse Aufwendungen: 

13, 33 8 Mio.S 

5 4 , 334 Mio.S 

4 , 37 5  Mio.S 
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Im Berichtsjahr wurden insgesamt 47 Forschungsvorhaben 

gefördert. Die Forschungsthemen befaßte� sith überwiegend 

mit Fragen der Energieeinsparung im Wohnungsbau bzw. Ent­

wicklung und Erprobung alternati�er Heizsysteme, sowie mit 

Problemen der Stadterneuerung. Darüber hinaus wurden, neben 

anderen Vorhaben, auch Projekte gefördert, die sich die Wohn­

beratung, kindergerechtes Wohnen, die Selbsthilfe beim Bau 

von Wohnungen und die Errichtung von Startwohnungen für junge 

Menschen zum Ziel gesetzt haben. In jüngster Zeit wird auch 

den Fragen der sogenannten "Baublologieri erhöhte Bedeutung 

beigemessen. 
I " .  

Für Zwecke der Wohnbauforschung werden für das Jahr 1983 

gemäß Bundesvoranschlag 77, 312 Mio. S zur Verfügung stehen. 

Für die Jahre 1984 bis 1988 können folgende Schätzwerte -
, 

die Zahlen basieren auf Angaben des Finanzministeriums -

angegeben werden: 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

88, 9 Mio. S 

98, 8 Mio. S 

105, 3 M�o. S 
, , , 

112, 4 Mio. S 
• l 't. � 

120, 6 Mio. S 
',I I I . ; " I  '/ I 'P'. 

Das Hauptgewicht der künftigen �q�derungstätigkeit im Rahmen 1. .. .. 
der Wohnbauforschung wird, so wie b�.sher, auch wei terhin bei 

jenen Projekten liegen, die dem in Geltung stehenden Schwer-

punktprogramm entsprechen. " ' .. 

2. 3 Straßenforschung 

Im Rahmen der Straßenforschung wurden bisher ca. 290 Forschungs­

vorhaben zum A bschluß gebracht, welche sich mit Untersuchungen 

über Infrastruktur und Investitionen, Kapazitäts- und Rationali­

sierungsstud�n im bauwirtschaftlichen Bereich, mit Untersuchungen 

über die A usbildung besonderer Straßenbautechnik, über Prüf- und 

Au�reitungsverfahren für Baumaterialien, mit technischen Pro-
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blemen des Brücken- und Tunnelbaues, mit Fragen des Unfallge­

schehens und der Verkehrssicherheit sowie mit den Problemen des 

Umweltschutzes befaßten. Bis Jahresende 1 9 82 wurden 203 Hefte 

der Schriftenreihe "Straßenforschung" mit Schlußberiehten von 

abgeschlossenen Forschungsvorhaben vom BM.f.B.u.T. herausgegeben. 

Für das Jahr 19 82 waren entsprechend dem Bundesfinanzgesetz 

6 7 . 7 5  Mio S für die Bundesstraßenforschung veranschlagt. Davon 

wurden 4 8. 5 5  Mio S für Aufträge, Förderungen und Dokumentationen 

auf dem Gebiet der Straßenforschung verbraucht. 

Der Differenzbetrag von 1 9 . 20 Mio S, der für Zwecke der Straßen­

forschung nicht verbraucht wurde, wurde dem Bau und der Er­

haltung von Bundesstraßen zugeführt. 

Für das Jahr 1983 sind 6 5 . 00 Mio S für Zwecke der Straßenforschung 

veranschlagt. Das Schwergewicht der Forschungstätigkeit wird 

dabei auf Umweltschutz, in besonderem Maße jedoch auf Unter­

suchungen im Hinblick auf eine Steigerung der Wirtschaftlich-

keit im Straßenbau gelegt werden. 

2. 4 Technisches Versuchswesen 

2. 4 . 1 Nichtstaatliche Versuchsanstalten 

Das BM.f.B.u.T. hat im Jahr 1 9 82 für nichtstaatliche Ver­

suchsanstalten und für Versuchseinrichtungen im Bereich von 

Betrieben der gewerblichen Wirtschaft rd. 9 , 2  Mio.S aufge­

wendet. Die Förderungsmittel für das Technische Versuchswesen 

des Jahres 1 982 wurden wie folgt eingesetzt: 
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Kooperative 
Forschungsinstitute 

Sonst. unabhängige 
Forschungsinstitute 

Forschungsinstitute 
im Bereich von Be­
trieben der gewerb­
lichen Wirtschaft 

Versuchs au fträge 

Summe 

- 2 8  -

Zahl der 
Vorhaben 

33 

1 

4 

2 

40 

Invest. Forsch. ­
vorhaben 

Betrag 

in Mio. Schilling 

4 , 731 

0, 146 

0, 72 4  

5, 6 01 

2 , 775 

0, 6 99 

0, 087 

3, 56 1  

7, 506 

0, 14 6  

1, 4 2 3  

0, 087 

9, 16 2 

% 

81, 9 

1, 6 

15, 6 

0, 9 

100, 0 
----------------------- - --- - ----------- - ---- - --------------- - - --- ---------------------------------------------- - ------- - --- - --- - - - --

Für das Jahr 1983 stehen laut Bundesvoranschlag rd. 9, 1 Mio. S 

zur Verfügung. 

Die für die Jahre 1984 bis 1988 unter Beachtung der Budgetlage 

geschätzten Beträge sollen es ermöglichen, für bestehende, aber 

unzulänglich untergebrachte Institute Erweiterungsbauten vorzu­

sehen sowie dringend erforderliche Instituts-Neugründungen in 

Angriff zu nehmen. Außerdem wären in vielen Versuchs- und 

Forschungsinstituten die veralteten Geräte und Apparate durch 

moderne Neuanlagen zu ersetzen. 

Für die im verstärkten Umfang gestiegenen Verpflichtungen auf 

Grund der internationalen und zwischenstaatlichen Übereinkommen 

zur Zusammenarbeit auf dem Gebiete der Wissenschaft und Technik 

ist im Budget 1982 ein Betrag von S 35. 000, - veranschlagt. 

2 .4. 2 Staatliche Anstalten 

Die Durchführung der Forschungs- und Entwicklungsarbeiten, ein­

schließlich jener über Auftrag von Unternehmungen sowie über 

Eigeninitiative, erforderte in den im Bereich des BM. f. B. u. T. 
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befin d l i chen Anstalten in den J ahren 1 9 7 8  bis 1 9 8 2  einen 

Aufw and, der von rd. 6 9 , 9 Mio.S auf rd. 1 0 4, 6 Mio . S  anstieg. 

Damit wurden im Beric htsjahr die im 1 4 . Beri cht far diesen 

Zweck vorgesehenen Mittel um rd. 6 , 6 % unterschritten. 

Die sta at lichen Anstal t en fahrten neben ihrer sonstigen Ttitig­

keit ( Beh6 rdenttitigkeit, Mitwirkung im Normen- ,  Prüf- und 

Si cherheitswesen ) im Jahre 1 9 8 2 Vers u c hs- und Forschungsar­

beiten mit einem Gesamtaufwand von rd. l 0 4 , 6 Mio. S d ur ch, was 

eine rd. l 0, 7 %ige Steigerung gegenüber d em Vorjahr bedeutet. 

Die Einnahmen der BVFA- Arsenal für Versu c hs- und Fors chungs­

aufträge betrugen im Jahr 1 9 8 2  r d. 4 9 , 2 Mio.S, womit die im 

Bundesvoranschl ag fUr das gleiche J ahr vorgesehenen Einnahmen 

um rd . 3 3 % erh6h t  wurden. Aus methodischen Gründen sind die 

ausgewiesenen Zahlen ni cht mit jenen vergleichbar, die in 

der Gewinn- und Verlustrechnung der BVFA- Arsenal enthalten 

sind und im J ahresbericht dieser Anstalt ver6ffentlicht werden. 

Zur Abwicklung der Arbeiten standen der BVFA- Arsenal insge­

samt 2 3 3  Personen z ur Verfügung, von denen 5 6  Akademiker, 

7 0  Te chniker und 1 06 Hilfskrtifte sowie 1 Lehrling waren . 

I m  Beri chtsjahr wendeten die sta atlichen Anstalten rd. 

2 2 , 4  Mio.S für I nvesti tionen au f, d as ist um 6 , 7 % weniger 

als die Htilfte des im 1 4 .  Beri c ht vorgesehenen Betrages. 

An gr6 ßeren Gertiten wurde im Beri chtsjahr von der BVFA- Arsenal 

angeschafft : 

Taup unktmeß geriit 

Thermographikdr u cker 

P I Dtter 

D atenerfassungs- und Ver arbeitungs system 

Labormagn s t s cheider 

X / Y-S chreiber 

Pro ze ßre chn er 
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Neutronenstrahler 

Thermovisionsanlage 

Temperaturwechselprüfeinrichtung 

Die Beschußämter Wien und Ferlach befassen sich neben ihrer 

Behördentätigkeit auch mit schießtechnischen Untersuchungen 

und mit Erprobungen von Waffen- und Schießgeräten ; sie wirken 

bei der Entwicklung neuer Vorhaben durch Bereitstellung ihrer 

Erfahrungen und ihrer Prüfgeräte in entscheidender Weise mit. 

Im laufenden Kalenderjahr stehen den staatlichen Anstalten 

rd. 104, 2 Mio.S für die Durchführung von Forschungs- und Ent­

wicklungsarbeiten zur Verfügung. An Investitionen sind für 

das Jahr 1983 rd. 2 8, 7 Mio. S vorgesehen. 

Die Bedarfsvorschau für die Jahre 1984 bis 1988 wurde auf 

Grund der Erfolge der letzten Jahre erstellt. Die baulichen 

Investitionen für die Periode 1982 bis 1984 betreffen, vor 

allem in der BVFA- Arsenal, insbesondere die Fertigstellung 

des Physiktraktes des Geotechnischen Institutes und der darin 

geplanten Labors zur Messung niedrigster Radioaktivitäten 

(Low- Level-Counting- Labor) sowie des Geochronologie- Labors 

(Altersbestimmung von geologischen Materialien) , die Erweiterung 

des Elektrotechnischen I nstitutes, unter besonderer Berück­

sichtigung des Hochstrom- und S Chaltleistungsversuchsfeldes, 

sowie die Errichtung eines Zentralgebäudes für die Verwaltung 

und für die Hilfsbetriebe. 
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3 .  Z u s amme n fas s ung 

3 . 1 A l lge me i n e r  Üb e rb li c k  

G e mä ß  § 8 de s F o rs c h ungs o rgani s a t i on s ge s e t ze s , BGB I . Nr . ) 4 1 / 8 1 , 

h a t  d i e  B un de s re gi e ru n g  d e m  N a t i o n a l r a t  b i s  zum 1 .  M a i  e i n e s  

j e d e n  J ah r e s  un t e r  Be d a c h t n ahme a u f  d i e  B e r i ch t e  n a c h  § 4 

Ab s . 1  l i t . c )  un d § 1 1  A b s . 1  l i t . c )  d e s  F o rs c hungs förd e ru n gs ­

ge s e t ze s  e i ne n  umfa s s e nd e n  Be ri c h t  Ub e r  d i e  L age und B e d U r f ­

n i s s e  d e r  F o r s c hung i n  Ö s te rr e i c h  v o r z u l e ge n .  

A l s  Be i t rag d e s  BM . f . B . u . T .  z u  d i e s e m  Be r i ch t d i e n t d i e  v o r ­

l i e ge n de A rb e i t , i n  d e re n  1 .  Ab s ch n i t t  d i e  f o r s c h u ngs p o l i t i ­

s che n A s p e k t e  aU fge z e i g t w e rde n .  I m  2 .  Ab s c h n i t t  w i rd e i n  

f o r s c h ungs a n a l y t i s ch e r  üb e rb l i c k  ge ge b e n . 

D i e  Tab e l le l t . An l age 1 g i b t e i n e  G e s amt U b e rs i c h t  üb e r  de n 
F o r s c h ungs a u fwand de s BM . f . B . u . T .  f U r  d i e  J ahre 1 9 7 8  b i s  1 9 8 3 , 

w ob e i  z un ä c h s t f ü r  d i e J ah r e  1 9 7 8  b i s 1 9 8 1  d e r  E r fo l g , f ü r '  d a s  
J ah r  1 9 8 2  de r E r fo l g  i m  Ve r g le i ch z um Vorans c h l ag f ü r  d a s  J ah r '  

1 9 8 2  un d f ü r  d a s  J ah r  1 9 8 3  d e r  V o rans c h l a g  i m  Ve rg l e i c h z um 

V o ran s c h l ag d e s  1 5 . Be ri c h t e s  ange führt i s t . D i e An l age 2 z e i. p; l, 
d i e  vo raus s i c h t l i c he E n twi C k l u n g  d e s  B e d arfe s f U r  d i e  J ah r e 
1 9 8 3 b i s  1 9  8 8 i m  Ve r g l  e i e  h z um E r  ge b n i s d e s  J a: !  re s 1 9  8 2  . 

I n  d e n  J ah r e n  1 9 7 8  b i s  1 9 8 2  wurde n i m  BM . f . B . u . T . v o n  r d . 

2 4 1 , 2  Mi o . S  a u f  r d . 2 5 9 , 5  Mi o . S  s t e i ge n de F o r s c h ungs aus gab e n  

ge t ä t i gt . D i e  S t e i ge rung i n  di e s e r  fUn fj äh r i ge n  P e r i o d e  

b e t ru g  s omi t 7 , 6 % .  

F ü r  d a s  J ah r  1 9 8 3  w i rd e i n A u fwand v o n  r d . 2 86 , 9 Mi o . S  e r­

war t e t .  D i e s  b e de u t e t e i ne S t e i ge rung v on r d . 1 0 , 6  % ge ge n ­

üb e r  dem E r fo l g  1 9 8 2  und rd . 7 9 , 1  % de s i m  1 5 . B e r i c h t  a u fge ­

z e i gt e n  B e d a r f e s . 
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Soll das BM. f. B. u. T. die in seinen Bereich falle nden Auf� 

gaben erfüllen können dann müßten für Fors chung und Ent­

wicklung, vor allem auf den Gebieten des Allgemeinen Bau­

wesens und des Technischen Versuchswesens , j ährli ch s tei­

gende Beträge vorgesehen werden ( Anlage 2 ) .  

Besondere B� rücksichtigung müßten auch die staatlichen An­

stalten finden, die trotz i hr�r weitgespannten Forschungs­

tätigkeit bisher kei ne gesonderten Mittel für eigene For­

schungsvorhaben zuge�iesen erhi elten. Für di ese ,Anstalten 

( d . s. insbesondere das Bundesamt für Eich- und Vermessungs� 

wesen, die Beschußämter und nicht zuletzt die BVFA-Arsenal ) 

müßten daher in Zukunft F inanzie rungsmittel bereitgestellt 

werden, die ihrer Forschungstätigkeit angemessen sind. 

3. 2 Bauforschung 

Im Bundesvoranschlag 1983 ergibt sich bei den Mitteln für 

die Allgemeine Bauforschung aus Gründen der allgemeinen Bud­

getsituati on eine Verringerung um 0 , 02 6  Mi o. S gegenüber dem 

Voranschlag 1982. Bis zum Jahr 1988 wäre eine Steigerung b is 

rd. 9, 2 Mio. S erforderlich. Im Bundesvoranschlag 1983 ist bei 

den Mitteln für die Wohnbauforschung der für diese Zwecke vor­

gesehene Betrag von 77, 3 Mio. S gegenüber dem im Bundesvoran­

schlag für 1982 in der Anlage 1 angegebenen Betrag von rd. 

75, 9 Mio. S um rd. 1 , 4  Mio. S höher. Bis zum Jahr 1988 wird eine 

Steigerung der M�ttel bis auf 120, 6 Mio. S zu erwarten sein 

( si ehe Anlage 2 ) . 

3. 3 Straßenforschung 

Die im Bundesvoranschlag 1982 vorgesehenen Mittel in Höhe von 

6 7, 7 5 Mio. S wurden nicht zur Gänze ausgenützt. ErR'lärt wird 

dies dadurch, daß die meisten Forschungsvorhaben über mehrere 

Jahre laufen und die Zuweisung der M ittel nach dem Arbeits­

fortschritt erfolgt. 
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Im Jahre 1983 stehen im Voranschlag Mittel in Höhe von 

65 Mio.S für Aufträge, Förderungen und Dokumentationen auf 

dem Gebiet der Straßenforschung zur Verfügung. 

Für die Jahre 1984 bis 1988 wird ein Ansteigen der Straßen­

forschungsmittel auf rd. 90 Mio.S erwartet (siehe Anlage 2 ). 

3.4 Technisches Versuchswesen 

Die auf Grun d der Erhebung über die österreichischen Versuchs­

anstalten und Forschungsinstitute zur Behebung der strukturel­

len Mängel eingeleiteten Koordinierungsmaßnahmen wurden fort­

gesetzt. über die Erfolge dieser Bemühungen wurde im Abschnitt 

1. 4 berichtet. 

Im gesamten Technischen Versuchswesen standen für die För­

derung bzw. Finanzierung der privaten und staatlichen Ver­

suchs- und Forschungseinrichtungen 1978 bis 19 82 von rä t 

10 3 , 1 Mio. S au f rd. 136 , 2  Mio. S steigend dotierte Beträge 

zur Verfügung. 

Im Voranschlag 1983 ist beim Technischen Versuchswesen i ns­

gesamt gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung um rd . 0 , 2 3  Mio. S 

oder 0 , 16 % zu verzeichnen. Der Voranschlag 1983 beträgt aber 

nur rd . 71 , 9  % der laut 15. Bericht für diese s Jahr ermitte l­

ten Voranschlagzif fer .' Die DiS krepanz li egt vor allem in 

der Entwicklung des staatlichen Förderungswesens und müßte 

durch zusätzliche Anstrengungen im Bereiche des Technischen 

Versuchswesens wettgemacht werden, damit die Forschungsein­

richtungen auf jenen Stand gebracht werden können, der den 

gestellten vermehrten Anforderungen entspricht. 

Für die Periode 1984 bis 1988 ist gemäß Anlage 2 eine Erhöhung 

bis auf rd. 2 90 , 5  Mio. S vorgesehen . 
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1 )  
A 1 1gem . Bau for s ch g . 5 
Wohnbau for s c hung 

Bau for s chg . in s ge s . 
S t r a ßen fors chung 
N1. ch t s taa t l . VA. : 
Inve s t i t i onen 

FuE Arbe i ten 
Summe 

S t a a t 1 . Ans t .  : �n�e�tit i �nen u r e 1.  en 
Summe 4 )  

�e chn . Versuch swe s en 
in sge s amt 
�M fBuT insge s amt 

Ge s amtiibe r s i ch t  über Forschun g s au fwand d e s  BM . f . B . u . T .  
( in M i o . S ) in den Jah ren 1 9 7 8  - 1 9 83 
( ohne B e i t räge an Int e rn . Organ i s a t i onen ) 

1 9 7 8  

E 
2 , 1 4 7  

1 0 2  5 002 )  , 

104 , 647 
33 , 5 2 7  

8 , 5 2 2  
2 3 7 5  

1 0 , 897  

2 2 , 2 6 8  
6 9  8 8 1  
9 2 , 149 

103 , 046 

2 4 1 , 2 20 

1 9 7 9  

E 
-- , 

1 , 7 8 1  
6 9 , 1 65 3 ) 

70 , 946 
5 5 , 886 

6 , 35 8  
2 1 07 
8 , 46 5  

20 , 0 7 3  
7 6 ,4 7 9  
9 6 , 5 5 2  

105 , 0 1 7  

2 3 1 , 849 
. ---- - .-

-

1 980 1 9 8 1  

E E 
2 , 360 2 , 207 

77 085 3 )  6 9  246 3 ) 
) , 

7 9 , 445 71 , 4 5 3  
38 , 703 5 1 , 2 8 1  

8 , 82 8  7 , 6 5 2  
1. 3 1 1  1 5 7 3  

1 0 , 1 39 9 , 2 2 5  

2 9 , 4 1 8  1 9 , 1 66 
8 9  6 5 7  94 497  

1 l 9 , 0 7 5  1 l 3 , 66 3  
1---

1 2 9 , 2 1 4 1 2 2 , 888 
- - .-' 

2 4 7 , 3 6 2  245 , 62 2  

1 982 . 

BVA E 
2 , 5 7 0  2 , 644 

7 5 , 89 2  7 2  047 3 )  , 

7 8 ,4 6 2  74,6 9 1  
6 7 , 7 5 0  48 , 5 5 5  

8 , 34 3  5 , 60 1  
° 81 9 3 . 5 6 1  
9 , 1 62 9 , 1 6 2  

2 6 , 6 7 3  2 2 , 43 7  
1 05 9 5 7  104 604 
1 32 , 6 30 1 2 7 , 04 1  

1 4 1 , 7 9 2  1 36 , 203 

2 8 8 , 004 2 5 9 , 44 9  

1 )  E = Aus gabener f o l g , BVA = Bunde svoran s ch l ag , V 1 5 = Voran s c h l a g  1 t .  1 5 .  Be r i ch t  
2 )  genehmi g t , gerundete Zah l 
3 )  genehmi g t  

Art l age 1 

1 98 3  
-. 

V 15 BVA 
6 , 000 2 , 5 44 I 

84 , 400 7 7  , 3 1 2  

90,400 79 85 6 
7 5 , 000 6 5 , 000 

20 , 1 00 8 , 305 
2 :900 ° 820 

2 3 , 0<?0 9 , 1 2 5  
1 

5 2 , 000 2 8 , 6 7 3 1 
122 500 104 222 
1 74 , 500 1 32 , 8 9 5  I 

i 
1 9 7 , 500 142 , 020 

362 , 900 286 , 876 

4)  bis e i n s ch 1 . 1 9 7 9  au s me thod i s chen Gründen n i � h t  rn i t  Be i l age T d e s  Amt sbehe l fe s  zum Bunde s f inan z gese t z  verg l e i chbar 
5 )  e in s ch i .  der Zuwend un gen an das Ins t i tut für Schu 1 - und Spor t s t ä t t e nbau 
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1 )  BVA 

A 1 1 gem . Bau for s ch g . �  2 , 5 7 0  
Wohnbau for s c h g . 7 5 , 89 2  

Bau f o r s ch g . insge s . 7 8 , 46 2  

S t r aßen fors chung 6 7 , 7 5 0  

N i ch t s t aa t l .  VA . : 
I nve s t i t i onen 8 , 34 3  

lFuE Arb e i ten 0 , 8 1 9  

Summe 9 , 1 6 2  

S t aa t l . An s t . : 
Inve s t i t i onen 2 6 , 6 7 3 

lFuE Arbe i te n  1 0 5  9 5 7  

Summe 1 32 , 6 30 
fe ch�':v�r s uch swe s en 1 1 4 1  7 9 2  1nsge s amt ' 

BM fBuT i n s ge s amt 2 8 8 , 004 

An l age 2 

Ge s amtüb er s i ch t  tibe r  Forschun g s au fwand de s BM . f . B . u . T  
( in Mi o . S )  für d i e  Jah r e  1 9 8 2  - 1 9 88 
( ohne Be i t räge an In t e rn . Organ i s a t i onen ) 

1 982 1 9 8 3  

E V 1 5 BVA 1 9 84 

2 , 644 

I 
6 , 000 2 , 544 6 , 7  

7 2  , 04 7 3 )  84 , 4 00 7 7  , 3 1 2  8 8 , 9  

74 , 6 9 1  I 90 , 400 7 9 , 8 5 6  9 5 , 6  
- -----

4 8 , 5 5 5  7 5 , 000 6 5 , 000 7 0 , 0  
_. '-- . --� --...-- -_ . - -- _. _-

5 , 60 1  20 , 1 00 8 , 305 2 2 , 8  
3 , 5 6 1  2 , 900 0 , 820 3 , 2  

! 
9 , 1 6 2  I 2 3 , 000 9 , 1 2 5  2 6 , 0  I 

2 2 , 4 3 7  I 5 2 ,'000 2 8 , 6 7 3  5 6 , 0  
1 04 604 -! J1.2 500 104 2 2 2  1 33 5 
1 2 7 , 04 1  I 1 74 , 500 1 32 , 89 5  1 8 9 , 5  I 

! 
1 36 , 20 3  I 1 9 7 , 500 1 4 2 , 02 0  2 1 5 , 5  

-_. _-- --------

2 5 9 , 44 9  3 6 2 , 900 2 8 6 , 8 7 6  3 8 1 , 1  

1 9 8 5  

7 , 2 
9 8 , 8  

106 , 0  

7 5 , 0  

24 , 5  
3 , 5  

2 8 , 0  

I 60 , 0  
145 .0 
205 , 0  

2 3 3 , 0  
---

4 1 4 , 0  

1 9 8 6  1 9 8 7  

7 , 9  8 , 4 
1 05 , 3  1 1 2 , 4  

1 1 3 , 2  1 20 , 8  

80 , 0  8 5 , 0  

2 7 , 2  2 8 , 9  
3 , 8  4 1 

3 1 , 0  3 3 , 0  

6 4 , 0  6 8 , 0  
157 ° 169 5 
2 2 1 , 0  J 2 3 7 , 5  

_. - . .  _ � - _ .  __ . -

2 5 2 , 0  2 70 , 5  

445 , 2  4 7 6 , 3  
. J  .. .... _ _  .. " • •  __ . _  ..... _____ _ __ • _ __ • __ •. __ ._._--. '. 

1 )  BVA = Bunde svoran s ch lag , E = Au s gaben e r fo l g , V 1 5  = Vors ch l a g  1 t .  1 5 .  Be r i ch t  

2 )  e i n s ch l i e ß l i ch d e r  Z uwend un gen an d a s  Ins t i t u t  für Schu 1 - un d Sport s t ä t t enbau 

3 )  genehmig t 

1 9 8 8  

9 , 2  
1 20 , 6  

1 2 9 , 8  

90 , 0  

3 1 , 6  
4 , 4  

36 , 0  

7 2  ° 
182 ' 5_ 

2 5 4 , 5  

2 90 , 5 

5 10 , 3  
�. - . I 
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